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tne Pleine Jabel
für grofje Kinder

Qs fprach der ßahn 311m königlichen ßeu:
Sieh', ßerr, ich fteh' jeht hier oor deinem

Shrone und neige oor der deinen meine
2<rone, bring' meines Meiches ßuldigung
nebenbei." 2Sas roillft du?" fragt mit
liRigem Slick der Ceu den ßahn, berichte.
roas dir fehle!" O, ßerr, oon 2lngft
bedrückt iR meine Seele, denn meine Schroäche
ift mein Sïïifrgefchick. Sieh', alles jammert
über 2Iot und Schmach, der 2Jdler ftellt
den kleinern Sieren nach. er kreu3t beim
Tîahrungsfuchen mir den 2Seg, kommt auch
mit feinem Ôlug dir ins ©eheg'. [$ch hab'
nun mit dem Sären mich ocrbunden, Ser

liftige ßuehs hat fich auch eingefunden,
das Schaf, der 2Bolf, das Stinktier roie das
Schroein, roir alle roollen glorreich im
Serein gegen den frechen 2tdler kämpfen,
nicht eher unfere 2^achluR dämpfen, bis

lahmgelegt der fto^e ôlieger und roir als
die ruhmreichen Sieger nach feinem Salle
und Serderben den Sachlafj erben.
jedoch um ficher dabei 3U gehn, roollen
roir um deinen Seiftand flehn, dich drückt
ja auch roie uns der gleiche Schuh und
du haft das gröjjte 2ïïaul da3u."

2Sohlan." brummt drauf das ßöroenoieh,
ich hatte für euch ftets Srjmpathie" und
ficht dabei den ftrammen ßahn gan3 lüftern
oon der Seite an, Srum roill ich auch

mit ßaut und ßaar oertilgen diefen ftoßen
2lar."

3er aber lie^ oom ßeu fich nicht
bedrängen, er kräht ihn todesround mit feinen
Sängen bis bald das 2öutgeheul entftrömt
der ßöroenbruft: ßätf ich im Sorhinein
nur das geroufjt, ich hätte bald gemacht
dann kur3' Sro3e|3, hätf mit dem 2(dler
mich dann affoffiert und hätte ftatt
oerloren, profitiert. ßauptfache ift für mich

nur: business."

3cht find mir eingefchlagen meine 3ähne,
bin fchuldig jedes ßaar in meiner 2TTähne,

und für das andere ©efindel gar muft
ich oerklopfen laffen ßaut und ßaar."

Sei allen ift nun ßeulen, 3ähnegeklapper,

]HotelLS TItiealer s '.Konzerle Cafés
Der ûmenPûtiifc^e ^aübtvtünftkt

2flles ohne ißräparation und ohne doppelten Soden!
Saube eins, 3roei, drei in eine Kanone!"

Sie fehen, meine ßerrfchaften, ich oerroandte die

ZÜRICH
:: Stadttlieater ::
Samstag: Geschlossen. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Dietoten Augen", Oper von Eugen d'Albert. Abends 8 Uhr :

Der fidele Bauer", Operette von L. Fall.

Pfanentliesl±orSamstag, abends 8 Uhr: Nathan der Weise", dramat.
Gedicht von G. E. Lessing. Sonntag, abends 8 Uhr:
,,I)er Raub der Sabinerinnen", Lustspiel von F. und

P. v. Schönthan.

Palmbof Zürkb6
I Mlllll/Vl universitätstr. 23Universitätstr. 23

6ut bürgerlicher 16S7

mittag- und Jlbendtisch in Pension!

Corso - TheaterTaglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Frühlingsluft
Operette von Josef Strauss.

DE LA PAIX"
SrandCafé J*Zl
Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.
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Hotel Wanner 1

ïïïïfïL ZURICH iSi0^ 1
Heuer Inh.: H. Schmidt. M

n a a |0]

Altbekanntes Haus |I Hin. vom HauptbahnhOf W
a 1588

Liïf :: Zentralheizung :: Aller Komfort y
Zimmer v.Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunff n=n
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Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

faàef/jof-
Q}aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes

Famillen-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Eremden¬
weit

llriinlfarhpitpn für <eden Zweck liefert
UlUbHdl UGItGII prompt und zu mässigen
Preisen die Btickdruekerei JEAN FREY, ZÜRICH.

Eine kleine Habel
für grohe Ainäer

Es spracn cisr Karin zum königiicken Leu:
..Siek'. Kerr. icn stell' jetzt kier vor cleinem

Tkrone unci neige vor cier deinen meine
Rrone. bring' meines Reickes Kuidigung
nebenbei." Was willst clu?" frägt mit
listigem Blick cler Leu clen Kakn. berickte.
was clir sekiel" ..O. Kerr. von Angst
bedrückt ist meine Seele, - clenn meine Sckwäcke
ist mein Alißgesckick. Siek', alles jammert
über Not und Sckmack. der Adler stellt
den kleinern Tieren nack. er kreuzt beim
Aakrungssucken mir den Weg. kommt auck
mit seinem Slug dir ins Gekeg'. Ick kob'
nun mit dem Bären mick verbunden. Der

listige Lucks kat sick auck eingefunden.
das Sckas. der Wolf, das Stinktier wie das
Sckwein. wir alle wollen glorreick im
Berein gegen den srecken Adler kämpfen.
nickt eker unsere Rackiust äämpsen. bis

lakmgelegt äer stolze slieger und wir als
die rukmreicken Sieger nack seinem Salle
und Verderben den Aackiaß erben.
Jedock um sicker dabei zu gekn. wollen
wir um deinen Beistand slekn. dick drückt
ja auck wie uns der gieicke Sckuk und
du kast das größte Maul dazu."

Wokian." brummt draus das Löwenoiek.
ick katte für euck stets Sgmoatkie" und
siekt dabei den strammen Kakn ganz lüstern
von der Seite an. Drum will ick ouck

mit Kaut und Kaar vertilgen diesen stolzen
Aar."

Der ober ließ vom Leu sick nickt
bedrängen. er kratzt ikn toäeswund mit seinen

Sängen bis bald das Wutgekeul entströmt
der Löwenbrust: Kätt' ick im Borkinein
nur das gewußt. ick kätte balä gemackt
äann kurz' Prozeß. kätt' mit äem Aäler
mick äann assossiert und kätte statt
verloren, profitiert. Kauptsacke ist sür mick

nur: business."

Jetzt sind mir eingesckiagen meine !Zäkne.
bin sckuidig jedes Kaar in meiner Mäkne.
unä sür äas andere Gesindel gar muß

ick verKlopsen lassen Kaut und Kaar."
Bei allen ist nun Keulen. Iäknegeklapper.

I ls
ver amerikanische Zauberkünstler

Alles okne Präparation uncl okne klöppelten Boäen!
Taube eins. zwei, clrei in elne Aanone!"

Sie seken, meine kZerrscbaften, ick verwancile clie

Lànistag: (Zsseklossen, Lonntas, n-rekm. 3 llkr: vistoten ^llß?en", Oper von Luxen ä Ulbert, ádencis 8 Ukr
ver ticlele L»uer", Operette von L. l?illl.

^^s^ì^^ s^îVrLàinstg.k, s.dsnäs 8 llbr: ..^atktìn cier >Veise", àunàt.
Osäiokt vor, ss> I^essiriK. ^ Lonntas, ubsncls 8 llkr:
Her Rsud cier 8àbinerinnen", Lustspiel von l?. uncl

v. Leköntba-u.

I Univemtâtstt. zzUniverîitâMr. ZZ

Sut bürgerlicher '«s?

Mittag- una Menàci, in ?inà!

?ZZIiok absnäs 8 llkr:
kZ8t8pisI8teinös-^

Operette von ^«ssk lZtrauss.
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listel àner I
Neuer Ink.: N. Lcnmlät. D
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ê.ikt :: ZentralneisunZ Kller «omkort
Ammer v ?r. an :: Pension nack Uebereînkunkt ^

tZUllvi ^^up-rs^^l^l-lOi-- IM
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M/- Aà/-^ L'o/lâ/o/'e/

T'es ll/l-j

67«/tö O^/esn
/VeLSr- /»^aSer-.- A. /»ta^ «Zî? 5oà

7660

IH»>»-»^5»»»I,I»»»«I, kür jeäen ^vveek liekert
>ZI UT»»T«>> I»IS»»I-» prompt unä -u mâss-êen
preisen äis IL^ki ?l0«lLtt.



ängftlichcs Sluchen, 2Binfcln, ÎKniegejchnap-

per, oon überallher hört man's laut er-
Cchallen: 2TCit dir, Ceu, jlnd roir bös
hineingefallen!

©er 2(dler aber fchroang fich hoch empor,
dem reinen 2iether 3U, ©rjelfior! B.

6pUtter über öie gebenemittelfrage
Sie ©afthäufer und Senfionen haben jlch

neues Sefteck 3ulegen müffen, roeil das übliche

oerfagt hat. Sie Srotoerordnung hat 2Irt
und ßandfäge tifchfähig roerden laffen.

*

Ss gilt nicht mehr als unfair, in der Gtadt
mit einer Bügelfalte in den ßofen und einer

21ïiftgabel auf der 2Jchfel herum3ulaufen.

2ïach den Sel3en der ßunde und 2<ahen

fucht man, das Sleifch aber meint man.
*

*

22Sie roäre es, roenn fich der 25erfchönerungs-
oerein 3U einer 2(onkurren3 über den nüh-
li ehft en Zalkonfchmuck im Sommer herbeiliefe?

*

Sie Sorge um die Kleinheit der 2Tahrungs-

menge ift ein überroundener Standpunkt, heute

regt fich die Sorge über die ©röfje des ^reifes.
* *

*

Ceerer 2TZagen ooller 2<opf. 2Bie mu&
die heutige Seit ein heroorragendes Schrift-
ftelleroolk 3eugen!

28er, fich nicht nach der Secke 3U (Irecken
oerfteht, der roird fich bald ftrecken müffen.

* *

2ïïit Speck und andern Ceckerbiffen be-

fänftigen 2Bucherer ihr ©eroiffen : roas fle nicht
mehr 3U freffen haben, dran tun (le fich bei

uns nun laben. îiobochodonoror

Thyrrhal
ist

das ideale Zahn -Wasser

Schweizer - Fabrikat
nos S'reis: 5>. 1.20 u. 1.50

3Lllein.3abrikanl : 31. ßaszlo, Zürich I

Hol LS 1 Konzerte Cafés

Restaurant

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
ÇnP7l'al ität Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OpCildllldL. Wädensvviler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Passage-Café 7t. Annahof, Zürich
Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7
bis 101/2 Uhr vormittags, Fr. 1.

Vornehmstes Etablissement :-: Keine Musik

WienerQféC(Xj|PP
Limmatquai 10 4^^) vj^* * * *

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American 13ar*
1725 Inhaber : H. ANGER.

ülfcnfrcitif1 Çotcl-6arni &Cûfc*Kcfïaurcmt
(gegenüber dem 6tadelbofcrbabnbof

r 0 und Öurgunder-tDeme

6. 6d)mîd - JÎÎCÎer, früher: <£afé du Jltufée, £aufonne.

Restaurant Augustiner":x Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269 1
Gute KUche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel. 2
Für Vereine und Gesellschaften stehen Im I. Stock 2
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Spanische Weinhalle
7iin ninrUo Gloct<BnsasSB 9

CUl kJIULlltS Telephon Nr. 1854

Hausspezialität: Grenache, Oparto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jeclli
Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

MithörtenKÄ;33ucb= u. ftunitbrudwr., Güridj

j Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück

G. Qrieshammer, Herisau.
Schweiz. Landes-Ausstellung

Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

Konzert
Karl Riittimann

Coiffeur
1601

Brissago £5
In Kistchen von 125 Stück.
I. Qualität, 500 St. Fr. 19.
In II. Qualität Fr. 17.50
versendet J. Küster,
Luzern, Kappelgasse. 1525

Astoria tt
Grand -Café

Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und Qnhll|pÏ7
erstklass. Familien-Café

aer ULIIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

M i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billipe Quelle
für Speis und Trank I

Sam8tag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeid
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Zeughaus- wiener-café f.cke

str. 3i International Mobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli Konzert!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.

Es empfiehlt sich höfl. P. Kumpel.

Taverna Espaflola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Restaurant ,,jVIoyoi-oi"

Bekannt für grosse Behaglichkeit
Prima Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

lfMJMU..nwAl#nr4i>n llefert schnell und billig die

VerlO D UngSKarteil Bach druckerel Jean Frey In Züricb

ängstlickes Glucken. Winseln. Nniegescknap-

per. von überallher kört man's laut er-
sckallen: Mit dir. Leu. sind wir bös kinein-
gesaiien!

Der Adler aber sckwang sià Kock empor.
dem reinen Aetker zu. Exzeisiorl ?z,

Splitter über öie Lebensmittelfrage
Die Gostkäuser und Pensionen kaben sick

neues Besteck zulegen müssen, weil das üblicke

versagt kat. Die Brotverordnung kat Axt
und Kanäsäge tiscksäkig werden lassen.

Es gilt nickt mekr als unsair. in der Stadt
mit einer Bügelsalte in den Kosen und einer

Mistgabel aus der Acksel kerumzulausen.

Nack den Pelzen der Kunde und Rohen
suckt man. das SIeisck aber meint man.

» »

Wie wäre es. wenn sick der Bersckönerungs-
verein zu einer Xonkurrenz über den nütz-
Iick st en Balkonsckmuck im Sommer kerbei-
ließe?

Die Sorge um die NIeinkeit der Nakrungs-
menge ist ein überwundener Standpunkt, keute

regt sick die Sorge über die Größe des Preises.

Leerer Alagen voller Nops. Wie muß
die keutige Beit ein kervorrogendes Sckrist-
stellervoik zeugen!

Wer. sick nickt nack der Decke zu strecken

verstekt. der wird sick bald strecken müssen.

Aîit Speck und andern Leckerbissen
besänftigen Wuckerer ikr Gewissen : was sie nickt
mekr zu sressen kaben. äran tun sie sick bei

UNS NUN laben. Nobocnolionosor

c/as l'c/ea/e Sa/zu - Wasse,'

i,.,» A-e-s Fr. /.20 ll. /.50

»»1«1ls 1

Ltn.ml>ksllbo.okstras8o Xa.be llauptbakudok
rlrkökte- l^sse mit gcnsttigem Qsrten unâ serrasse

(Zesellsclisktssàle, Ke-eidsdn unci IZIIIsrlI.
^^<2?Ì5>1 itîit ' Vscku?er, V/âIIiser. Seevein unck rZurs-uncker. : :

>ZI^t5^lcjlltâl. VVäckensvviler Pilsner. Qute diirxeriicde Kllcne.
1705 Iràker: k^nsni IHigg,

piittilîe-.llkê 5t. »Miiok. Illrilli
Aigens «îonvi-Il-initîioi'vi
Lps^isll Visnyr prükstüvk von 7
bis 10^,2 llkr vormitts-AS, ì?r. 1.

I^immstciusi 10

Ungsrlsoks Itllnstlerkspvtte lâgiiok 2 Xon-orts
àl^SI^1<?»2--. ^tî»î»

172', Ink-tder ». »Itz v e N.

altensteîns
I Hotel-Garnî âCafè-Nestaurant

Gegenüber Sem Staoelhofcrbahnkof

' Spezialität: WaUiser-, WaaStlänöer-

H. Schmià - îNeier, früher: Last öu Musée, Lausanne.

êlìezfzui'znf ,,tìugu5finei' "î
- àke Kaknkokztr.-àc;u8tinerc;asse :: lei. 3269 î

llute Kllclie. reale Weine, kl. vto-LIer, lie» unck ckunkei. î
rür Vereine une! c>esell8cnsiten Steden Im I. Stock â
l.okslltàten Tur Verkü-un". 1572 rr. Kenrle.

^U I I U iì. Iît- IizllZpbcin kir.

ksuLsn--iiZiitst! lZreiigcke, Nnnrw, Nllcsnte, V-zItliner, liroler,
-icbsfsksuser etc. etc.. clirekt ucm clen pruclulttmniZlirtiZii.

t-uten ^usri^ucti ernusrtet lier neue lnbàr: ^. t»I. t-MNIl

pislios

sm voltellksktesten im

l^isnoiisus

OK. rtirsckenAr. 10

2lllr1l.Il 1.

Buch- u. Kunstdruck«.. Zürich

!I0Ntl3»K-Iiö8lguM
--------- 5s.ns.ss 5smilisn-r?sstsursni --------

QsssilsoiisftZsäls
kür IS92

goed?ktt8il liiiil

Kk86ll8etlSkt8I1

kiberflaclen
prims (Zualitst. Versencke dei àd-
nâkme von K Stück franko "exen
I>Izckn2Nlne à 6<Z Lts. per Stück

Q. (Zrieskammer, klerissu.
Sctivei?. I.snckes-àusstellunx

Lern l9I4: Silk. iVieck-riiie.

r?sstsursnt

iXIetlerSorkstr. 62
kk. IIstliberZ-Lisr

kell n. äunkel
c>

Liimstàs
unci LonlltktA
c? si s 17 î

Xàrl küttiinktnn
Loikieur

isoi

in Kistcden von 125 Stück.
I. yu-iitàt. 50U St. rr. 19.
In II. cZusIItSt rr. 17.50
versencket I. Ilustsi^,
-:«>»-,, Xappeixssse. 1525

lZnalilj-LasiZ

piZterstrsssiZ 8 ^Ül'icN 1 là: p X. I^sàizlclizr
lZrössttZL csMiZtis uncl ^ -.s-, ..,-,:»,
-r-Ztkà l-smàii-ll-zsiz °" -Zl-IIVl/t.!-.
tïngliLcke und srsriZiösiscktZ rZiilsrcis

lâgliLîi naclimitîagZ unri adiZlicjs

l.immâtquâi I^sks IZaknkok

Anoi-kanni oîUioo QuoUo
fiii» Spoi» unà 1>anll l

S^mà- uncl Sonnte." rreikon-ert
lS5Z K. irü?»,

VSkiö kvStSUI'SNt 1581

Klsusstrssss l>Ir. 4S (Sssnâko) Ssskslci

Nute Itüvno. Sooiîalitst - In» unr>
ISnrlistino Rkoinv. tt. NiinIîniann Sisi».

lZs ernpklelilt sied àsr nous Ind^ber fetix Usupel-Niittingon.

lXssîno lrîestsui'snî llirekî sm Ses
QsssIIscîksttssâls tllr I-look^sitsn unä Vsrsins
Orosssr Qsrtsn. OliVtlI-îS. M. iXLNTiti.I'-I.Ut?

leuxilsus- celte

geinütllcdk», destrenommiertes ?àmilien-c^kê IW1

prirns ^slns. - Outs I3isrs. - IZsselisicisns r->rsiss.
Us empkiedlt sird doli. liünipvi.

^Ürivlli S, Xoiil'illlZli'. iZ :: Vor-ügiioks spsnisc-ks
Wsins " Xsits Spsissn ^SqUllZS l-lorens.

Seksnnt kür -rosse »etis-IIctikelt
prima ^Veine

Exquisite kein« Kücne
^»n. IZpdrsIm

«â.>-.I,..-.«-.I,»»»^-. »àt svkns» UNll billig lllv

VksI0»lIU8l(clslKl. àkàeiltîkel i-î», ^ »I Mie.
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